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 Mögkichkeiten in Grchnde (Einschätsung)s
Es: sinsr Räumung mit großer Übormasht der Polizdi int wre
seibewegung zu SsehaniKontrolle auf Zufahriastaßen und a unn
Daun bleibt uns die Entscheidung, ja nash IAtustion,sofort
Riekzug oder abwarten, bis Verstärkung (Alarnplan der Irtiiae
Bewälkssung) eintrifft, wm das Horauszreifim einzelner um En

? Bei einer Räumung mit örtlich anatieniger Polizei ist der Gem
sone MWiekzug gewährleistet,wenn genug Leite auf dem Platz aim

Die Bedeutung des Karnpianoe muß klar wein,und Diskussionen nr
die Rüumkng müssen in den BI’s geführt werden.Die Gefahr,dalIm

 berausgegriffen werden,besteht auf jeden Fall.Kur Geschlossen|
hat ein» Chanse dagegen!DLe Räumung muß va siner politische nn
straticn werden. In der Öffentlichkeit meß vorher daraufhin
werden, &aB oin Kaupf tro%3 Rickzug welter nöglich Zat nd in
führt werden soll.

Die Baukontrolle mu2 nech der Mimung weitergehen wie bisher,
Günstig defür ist ein Stützpunkt ind Qrchnde oder Eunerthal.
Öffentlichkeitsarbeit mu? weitargeführt werden.
Ka int netwendig,mm Tag nuch der Räumung zu demenstrieren, daß Sur
Zanpf zogen IKF?a weitergeht und eventuell verbaftetser Leuten
Holidarität ausgszprochsa wird.
Soweit ußgiich sullte zuch verswat wordee m, den Piutz zurlen
Dafür ist 2 nötig,dad am Tag nach der Rimung uöglichet viele nn
?ach Hameln(Sanmelpunkt) kommen.



Diskussionspaier fürärbeitsgsruspen

Welche Funktion kann ein besetzter Pla’z im Widerstand haben?

= Situation in Anti»−Aton−Dorf

=» Welche Fehler wurden gemacht und wie sind solche Fehler in
Zukunft zu vermeiden?

Wir meinen, daß eine Platzbesetzung mu: eine von mehreren mög−

iisehn Akthochsforksn gegen AXWs Ist, uns auf keinen Fall zu einen

Selbstzweck werden darf, Es müssen vielnehr Aktionen weiterlau−

fen, die vom Platz aus besser organisie.’t werden können, Dazu ist

aber die Unterstützung und Zusammenarbe!..t mlt den örtlichen BIs

nötig. Welche Aktionen möglich sind, mul, 2.B,. heute von den BIs

erarbeitet werden und in Angriff genommen werden,
Diese Aktionen sind nur möglich, wenn de Zusammenarbeit mit den

BIs klappt, cie
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se Öffentlichkeitsarbeit kann

in Form von Hausbesuchen, Veranstaltung x in den Dörfern und auf
dem Platz stattiinden. Dazu ?ehören Vor

räss,
Seminare, Theater,

Kaffekränzchen und Volksfeste(Volkshoch :schule). Damit ist auch

Schon eine weitere Funktion. angespräche: , die Funktion als Kul−

turzentrum.
Eine weitere Funktion

v

eines Platzes is; die Baubsobachtung des

AKWsS ? Diese Gruppe kann feststellen, ws am AKW gebaut wird, wo−

her die Bauteile kommen, usw, Wichtig 1:t dabei, daß die Ergebhis−
Se der Gruppe auch v.röffentlicht werdei:.
Was selbstverständlich auch vom Platz a?s geleistet werden muß, ist

der praktische Widerstand durch die Bes tzungs selbst und auch

in Form von Baufahrzeugbehinderung und ähnlichem,

Situation im Dorr

Herausgestellt hat sick, daß die Öffent.ichkeitsarbeit im Dorf nicht

genügend durchegführt und koordiniert w?rde, Dadurch ergab sich eine

Frustration ,? die es möglich gemacht ha: ,? daß das Dorf sich zu ei−

ner Stätte entwickelte, in der hauptsächlich alternativs Lebens@or=−

men probiert wurden.
Durch ungenügende Unterstützung seiten: der örtlichen und regional−

ölen BIs fühlten sich die Bewohner alle..n gelsssen. Dazu komnt die

innere Feßsstzung ker durch
Auseinand

rsetzungen über Grundsatz=−

fragen, ob gewaltlos odeß nicht ueW . ?nd selbsternannten Sprechern.

Anfangs war die Regonanz der Bevölkerung augd das Dorf noch gut,

hat sich aber weitgehend abgebaut, wei. die Hetze durch Bürgerwehr

und die Medien, die nach Ger Transportb :hinderung eintrat, stärker

War als die Öffentlichkeitsarbeit, Dis !letze wurde auch ntcht genü−

gend ernstgenommen und es wurde auch ni:ht entsprechend darauf re==

Biert,
Die Ratiosigkeit wurde stärker, unters ützt durch zu viele AKf»−nichtin

teressierte, und den fortwährenden Wec.s@l von Bewohnern , ohne daß

ein Erfahrungsausteusch stattfand, Vorschläge zu Flugblättern und

QAktionen waren da, wurden aber auf Gru?d von zu wenig Resonanz und

Metivität im Dorf und der mangelhaften politischen und personellen

Unterstützung der Bls zuletzt gar nic?t mehr durchgeführt.


